


was mich zu dieser Kunst-Installation bewegt hat : 

 meine neueren Werke zum 'ökologischen Blick' weisen auf vergehende, sich wandelnde Naturdinge 
hin, in denen eine Veränderung wahrzunehmen ist und auch ein Vergehen 

 wie es sich unter anderem in meinen Birkenrinden-Bildobjekten in ihrer Schönheit zeigt 

 und ebenso im ‚Naturding‘ vom abgehauenen Baumstamm, aus dem neues Leben                                             
in ewiger Wiederkehr erspriessen kann 

 die Suche nach der Deutung der natürlichen Lebensprozesse des Werdens -Vergehens -Veränderns                         

auf Erneuerung hin 

 aus der Perspektive des Erneuerungsprozesses, wie z. B. vom Propheten JESAJA in Kap. 11,10 der 

abgehauene Baumstamm als Naturmetapher in den alttestamentlichen Prophezeiungen als       

Hoffnungsdimension verkündet ist - dazu das zentrale ikonisierte Wurzelobjekt auf vermodernder 

Baumwurzel und u.a. und das ikonisierte „Sprachrohr Gottes“/ Schofar )  

 biblisch gedeutet ist die Erneuerung des gefährdeten und verderbenden Lebens in der Hoffnung auf 

das Erlösungswirken des Gottmenschen Jesus Christus ausgerichtet – dazu der ‚Herrgott ohne Ar-

me‘ / ein Flohmarktfundstück und die von mir ikonisierte alte Wurzel/ ein Fundstück aus dem       

Starnberger See 

 Der „Dialogische Blick“ in den Birkenrinden-Bildobjekten will die Notwendigkeit des Gesprächs zur 

geistigen, spirituellen und sozial-ökologischen Veränderung zur Lebenserneuerung aufzeigen 

 




